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Newsticker der Schweizerischen Depeschenagentur vom 3. Mai 2011

Du bist Redaktor / Redaktorin in einem Medienhaus und dafür verantwortlich, was auf die Titelseite von morgen kommt. Zur Auswahl stehen dir die aufgelisteten Nachrichten von der SDA (Schweizerische Depeschenagentur).
Wählt zu zweit von den vorhandenen Nachrichten diejenigen aus, die nach eurem Ermessen auf die Titelseite einer Tageszeitung kommen sollten. 
	10:00  |  Sprengung eines Dammes am Mississippi soll vor Flut schützen

Die Behörden im US-Bundesstaat Illinois haben einen Damm am Mississippi gesprengt um eine Hochwasserkatastrophe abzuwenden. Die Sprengung soll mehrere bereits evakuierte Ortschaften vor der Flut schützen. 


	11:07  |  Drei Initiativen bereit für die Unterschriftensammlung

Die CVP und die Vereinigung Ecopop können mit der Unterschriftensammlung für ihre Volksinitiativen beginnen. Sie haben bis zum 3. November 2012 Zeit, um 100'000 Unterschriften zu sammeln. Die Frist wurde am Dienstag im Bundesblatt publiziert.



	10:24  |  Getötete Psychoanalytikerin: Polizei stellte DNA-Spuren sicher

Bei der Aufklärung des Tötungsdelikts an einer Zürcher Psychoanalytikerin vom letzten Dezember ist die Zürcher Justiz einen Schritt weitergekommen: Die Polizei hat am Tatort DNA-Spuren sichergestellt, die wahrscheinlich vom Täter stammen. 


	11:11  |  Stimmenrekorder von Flug Rio-Paris in gutem Zustand

Nach dem Flugdatenschreiber ist auch der Stimmenrekorder einer vor knapp zwei Jahren über dem Südatlantik abgestürzten Maschine der Air France geborgen worden. Das teilte die französische Flugermittlungsbehörde BEA am Dienstag in Paris mit. 



	10:29  |  China stellt 120 Millionen Euro für Saab bereit

Kapital aus China rettet den akut vom Aus bedrohten schwedischen Autobauer Saab vorerst. Wie Saabs Eigner Spyker Cars und der chinesische Autokonzern Hawtai am Dienstag in Peking mitteilten, sollen für die vereinbarte strategische Allianz "mittelfristig" 120 Mio. Euro aus China bereitgestellt werden. 


	11:16  |  Grosse Spitäler haben mehr Probleme mit Antibiotika-Resistenzen

In grossen Spitälern breiten sich Bakterien, die gegen Antibiotika resistent sind, rascher aus als in kleinen Spitälern. Das haben Forscher der ETH Zürich bei der Untersuchung von Daten aus den USA und Irland herausgefunden.




	10:44  |  Drei Initiativen bereit für die Unterschriftensammlung

Die CVP und die Schweizer Demokraten können mit der Unterschriftensammlung für ihre Volksinitiativen beginnen. Sie haben bis zum 3. November 2012 Zeit, um 100'000 Unterschriften zu sammeln. Die Frist wurde am Dienstag im Bundesblatt publiziert.  


	11:20  |  Präsident des ENSI-Rats tritt per sofort in den Ausstand

Peter Hufschmied, der Präsident des ENSI-Rats, tritt per sofort in den Ausstand, wie das Eidgenössische Nuklearsicherheitsinspektorat (ENSI) am Dienstag mitteilte. Grund für diesen Schritt seien die jüngst in den Medien erhobenen Vorwürfe gegen Hufschmied, die seine Unabhängigkeit als ENSI-Rat in Frage stellten.

	10:49  |  Der Regen bringt etwas Linderung für trockene Böden

Nach einer langen Periode der Trockenheit hat es in der Nacht auf Dienstag zumindest in Teilen der Schweiz zu regnen begonnen. Den Voralpen entlang hielten die Niederschläge auch am Vormittag noch an.


	11:33  |  Eine Kuh mit Rinderwahnsinn - Bundesamt spricht von Einzelfall

Das Bundesamt für Veterinärwesen (BVET) hat am Dienstag erstmals seit mehr als vier Jahren einen BSE-Fall in der Schweiz gemeldet. Der sogenannte "Rinderwahnsinn" wurde bei einer verendeten Kuh in einem Landwirtschaftsbetrieb im Kanton St. Gallen festgestellt.



	10:54  |  UNO begrüsst Tod Bin Ladens - Obama will Ground Zero besuchen

US-Präsident Barack Obama will am Donnerstag Ground Zero in New York besuchen - vier Tage nach der Tötung von Al-Kaida-Chef Osama bin Laden durch ein amerikanisches Sonderkommando in Pakistan. 


	11:55  |  Französischer Markt macht France Télécom zu schaffen

France Télécom macht der wichtige Heimatmarkt zu schaffen. Die Erhöhung der Mehrwertsteuer auf Telekommunikationsprodukte habe den Konzern belastet, teilte der Mutterkonzern von Orange am Dienstag mit.



	11:00  |  1.-Klass-Passagiere, Alte und Junge müssen tiefer in Tasche greifen

Der öffentliche Verkehr setzt um, was er schon lange angekündigt hat: Die Billettpreise steigen. Dieses Jahr werden vor allem die Nutzerinnen und Nutzer von General-Abos sowie 1.-Klasse-Passagiere zur Kasse gebeten.


	12:24  |  Lufthansa trotz Japan-Beben und Unruhen zuversichtlich für 2011

Die Lufthansa, Muttergesellschaft der Swiss, gibt sich trotz der Erdbeben- und Atomkatastrophe in Japan und der Nordafrika-Unruhen optimistisch für das laufende Jahr. Man gehe davon aus, dass das operative Ergebnis gesteigert werden könne, liess der Konzern am Dienstag verlauten. 




	11:03  |  Razzia bei ProgressNow-Büros am Geschäftssitz in Frauenfeld

Bei der Beteiligungsgesellschaft ProgressNow sind am Montag im Auftrag der Thurgauer Staatsanwaltschaft die Büros am Geschäftssitz in Frauenfeld durchsucht worden. Grund für die Razzia ist eine Strafanzeige wegen ungetreuer Geschäftsbesorgung.


	12:26  |  Groupe Mutuel 2010 mit höherem Gewinn und Kundenzuwachs

Der Krankenkassenverbund Groupe Mutuel hat im vergangenen Jahr einen Reingewinn von 97,9 Mio. Fr. erzielt. Das sind 9 Prozent mehr als 2009, teilte das Unternehmen am Dienstag mit.



	13:45  |  Präsident des ENSI-Rats tritt per sofort in den Ausstand

Auch wenn er einen Zusammenhang verneint: Nach öffentlich geäusserten Zweifeln an seiner Unabhängigkeit tritt ENSI-Ratspräsident Peter Hufschmied per sofort in den Ausstand. Dies teilte das Eidgenössische Nuklearsicherheitsinspektorat (ENSI) am Dienstag mit.


	13:55  |  US-Amerikanerin muss wegen Tod ihres Babys fünf Jahre in Haft

Weil sie ihren acht Monate alten Sohn nicht vor Misshandlungen durch ihren Ehemann geschützt hat, muss eine 23-jährige US-Amerikanerin in Deutschland fünf Jahre in Haft.



	13:43  |  Mehrere Politiker bei Razzien gegen Mafia in Italien festgenommen

Bei erneuten Razzien gegen die Mafia im süditalienischen Kalabrien sind ein Bürgermeister, drei seiner Stellvertreter sowie zwei Kommunalpolitiker der Partei von Italiens Regierungschef Silvio Berlusconi festgenommen worden. 


	14:05  |  Optikergeschäft in Affoltern am Albis ausgeräumt - zum zweiten Mal

Zum zweiten Mal innert einem halben Jahr haben Einbrecher ein Optikergeschäft in Affoltern am Albis ausgeräumt. Machten sie im vergangenen November eine Beute von 150'000 Franken, waren es diesmal 100'000 Franken.  



	13:25  |  Bündner Regierung bestätigt Bilderbergkonferenz in St. Moritz

Die Bündner Regierung hat bestätigt, dass die diesjährige Bilderbergkonferenz in St. Moritz stattfindet. An diesen verschwiegenen Konferenzen treffen sich seit 1954 einflussreiche Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Militär, Medien, Politik und Adel.
	14:01  |  Fünf Terrorverdächtige nahe britischer Atomanlage festgenommen

Die britische Polizei hat fünf Männer in der Nähe der Atomanlage Sellafield festgenommen. Die Personen stünden unter Terrorverdacht, teilte die Polizei am Dienstag mit.  




	14:53  |  Betreiber leitet Reparatur der Kühlsysteme in Fukushima ein

Knapp acht Wochen nach Beginn der Atomkatastrophe im japanischen Atomkraftwerk Fukushima haben die Vorarbeiten für die Reparatur der Kühlsysteme begonnen. An den Turbinengebäuden werden spezielle Zelte errichtet, um Arbeitern den Zugang zu ermöglichen.
	15:15  |  Goodyear kauft drei Zeppeline aus Friedrichshafen

Der Friedrichshafener Luftschiffbauer Zeppelin hat den grössten Auftrag seiner Geschichte an Land gezogen. Der US-Reifenhersteller und Luftschiffbauer Goodyear habe drei Zeppeline bestellt, teilte das Unternehmen am Dienstag mit. 

	14:08  |  Lufthansa geht mit Sparprogrammen gegen Krisenherde vor

Die Lufthansa, Muttergesellschaft der Swiss, gibt sich trotz der Erdbeben- und Atomkatastrophe in Japan und der Nordafrika-Unruhen optimistisch für das laufende Jahr. Man gehe davon aus, dass das operative Ergebnis gesteigert werden könne, liess die Fluggesellschaft am Dienstag verlauten.  


	14:15  |  Mehr Lohn für Lehrerinnen und Lehrer im Kanton Aargau

Mit höheren Löhnen für Lehrer will der Kanton Aargau auf dem Arbeitsmarkt wettbewerbsfähig bleiben. Das Kantonsparlament stimmte am Dienstag der vom Regierungsrat vorgeschlagenen Lohnreform zu. Die Mehrkosten betragen 47,5 Millionen Franken pro Jahr.  



	14:56  |  China stellt 120 Millionen Euro für Saab bereit

Kapital aus China rettet den akut vom Aus bedrohten schwedischen Autobauer Saab vorerst. Wie Saabs Eigner Spyker Cars und der chinesische Autokonzern Hawtai am Dienstag in Peking mitteilten, sollen für die vereinbarte strategische Allianz "mittelfristig" 120 Mio. Euro aus China bereitgestellt werden. 


	15:24  |  Geschichte des Flüchtlingshelfers Paul Grüninger in der Lokremise

Gesellschaftspolitische Themen mit St. Galler Bezug in Schauspiel und Musiktheater prägen die kommende Spielzeit am Theater St. Gallen. Beim Sinfonieorchester St. Gallen steht die letzte Saison von David Stern als Chefdirigent an. 

	14:55  |  Groupe Mutuel 2010 mit höherem Gewinn und Kundenzuwachs

Der Krankenkassenverbund Groupe Mutuel hat im vergangenen Jahr einen Reingewinn von 97,9 Mio. Fr. erzielt. Das sind 9 Prozent mehr als 2009, teilte das Unternehmen am Dienstag mit. 
	15:37  |  Heli-Pilot William ist zurück am Arbeitsplatz in Wales

Vier Tage nach seiner Hochzeit hat Prinz William wieder seinen normalen Schichtdienst als Rettungshelikopter-Pilot angetreten. Der 28-Jährige sei wie im Dienstplan vorgesehen auf der Luftwaffen-Basis auf der walisischen Insel Anglesey, sagte ein Sprecher des britischen Verteidigungsministeriums. 


	15:03  |  Berliner Stardirigent Barenboim dirigiert Friedenskonzert in Gaza

Der Generalmusikdirektor der Berliner Staatsoper, der israelisch-argentinische Dirigent Daniel Barenboim, hat zum ersten Mal ein Konzert im Gazastreifen dirigiert. 
	15:55  |  Kambodscha ruft im Grenzkonflikt den Internationalen Gerichtshof an

Kambodscha hat zur Beendigung des aktuellen Grenzkonflikts mit Thailand den Internationalen Gerichtshof in Den Haag angerufen. Die Regierung in Phnom Penh verlangt von den Richtern, Thailand zur Einstellung seiner militärischen Aktivitäten und zum Rückzug seiner Truppen zu verpflichten.

	15:50  |  Über 150 Liter "K.O.-Tropfen" an Schweizer Grenze abgefangen

Der verstärkte Einsatz gegen den Import synthetischer Drogen zeigt Wirkung. In den letzten sieben Monaten hat der Schweizer Zoll über 150 Liter Gammabutyrolacton (GBL), bekannt als "K.O.-Tropfen", aus dem Verkehr gezogen, wie die Zollverwaltung am Dienstag mitteilte.
	16:11  |  Erneut Daten bei Sony geklaut - Umfang grösser als angenommen

Der Datendiebstahl beim japanischen Unterhaltungskonzern Sony weitet sich aus. Die Zahl der betroffenen Kunden erhöhte sich auf knapp 102 Millionen, wie das Unternehmen am Montagabend mitteilte. Auch in der Schweiz stieg die Zahl der Hackeropfer leicht an. 

	16:47  |  Fallpauschalen führen zu Prämienerhöhung von 1,6 Prozent

Die neue Spitalfinanzierung ist einen Schritt weiter. Die Kantone haben die Verteilschlüssel für die Fallpauschalen festgelegt. Da sie beim gesetzlichen Minimum und in einer Übergangszeit darunter bleiben, steigen in 19 Kantonen die Krankenkassenprämien
	16:46  |  Armeniens Präsident Sargsjan kritisiert Türkei in Bern

Der armenische Präsident Sersch Sargsjan hat nach einem Treffen mit Bundespräsidentin Micheline Calmy-Rey am Dienstag in Bern die Türkei kritisiert. Er warf Ankara vor, die von der Schweiz angestossene Normalisierung zu behindern. 

	16:35  |  Österreichischer Staat verweigert Natascha Kampusch Entschädigung

Der österreichische Staat hat der als Kind entführten Natascha Kampusch eine Entschädigung für ihre jahrelange Geiselhaft verweigert. Das Entführungsopfer hatte wegen eines Fahndungsfehlers eine Million Euro gefordert. 
	16:59  |  Weltbevölkerung wächst bis 2050 auf 9,3 Milliarden

Die Weltbevölkerung wächst bis 2050 noch rasanter als bislang angenommen. Leben derzeit knapp sieben Milliarden Menschen auf der Erde, so werden es 2050 nach einer Schätzung der UNO 9,3 Milliarden sein. 




	20:39  |  Über vier Jahre Freiheitsstrafe für Anführer von Brandstifterbande

Der Rädelsführer einer Gruppe von Berner Brandstiftern ist am Dienstag zu einer viereinhalbjährigen Freiheitsstrafe verurteilt worden. Ins Gefängnis muss der 26-jährige Schweizer nach fast drei Jahren im vorzeitigen Strafvollzug aber nicht mehr. 
	19:49  |  Kanadische Konservative können nach Wahlsieg allein regieren

Die Konservativen in Kanada haben bei der vorgezogenen Parlamentswahl einen klaren Sieg errungen. Ministerpräsident Stephen Harper verfügt damit erstmals seit seinem Amtsantritt 2006 über eine Mehrheitsregierung und ist bei der Verabschiedung von Gesetzen nicht mehr auf die Opposition angewiesen. 

	20:33  |  Rochade an der Spitze der Freiburger Kantonalbank

An der Spitze der Freiburger Kantonalbank (FKB) kommt es zu mehreren Wechseln. Edgar Jeitziner löst per 1. Januar 2012 Albert Michel als Präsident der Generaldirektion ab und übernimmt damit die operative Führung der Bank
	21:56  |  Schweiz setzt neue Prioritäten in der Nordafrika-Politik

Nach den Umwälzungen in der arabischen Welt geht die Schweiz neue Wege in der Zusammenarbeit mit den Ländern Nordafrikas. Die regionale Botschafterkonferenz in Tunis kam zum Schluss, dass sich die Schweiz schwerpunktmässig in drei Bereichen engagieren soll. 


	22:05  |  Tunesien erhält eine Milliarde Dollar für Reformen nach Aufstand

Die Weltbank und die Afrikanische Entwicklungsbank wollen Tunesien in der Übergangszeit nach dem Volksaufstand mit insgesamt einer Milliarde Dollar unterstützen. 
	22:09  |  14 Bergleute in mexikanischer Kohlemine eingeschlossen

Nach einer Explosion sind in einem Bergwerk im nordmexikanischen Bundesstaat Coahuila 14 Bergleute eingeschlossen worden. Ein Mensch wurde bei dem Unglück in Sabinas verletzt, berichteten Medien des Landes.



	22:27  |  Tunesien erhält eine Milliarde Dollar für Reformen nach Aufstand

Die Weltbank und die Afrikanische Entwicklungsbank wollen Tunesien in der Übergangszeit nach dem Volksaufstand mit insgesamt einer Milliarde Dollar unterstützen. 
	22:24  |  Asylbewerber im Kanton Neuenburg wehren sich gegen Umzug

Knapp 30 Asylsuchende weigern sich, in eine notfallmässig bereitgestellte Unterkunft in La Chaux-de-Fonds NE umzuziehen. Die hohe Zahl an Asylbewerbern bringt den Kanton Neuenburg an seine logistischen Grenzen. 



	22:18  |  Verhandlungen für Portugals Hilfspaket erfolgreich beendet

Das Milliarden-Hilfspaket für das hoch verschuldete Euro-Land Portugal steht. Die Verhandlungen mit den Vertretern der EU und des Internationalen Währungsfonds (IWF) seien erfolgreich abgeschlossen worden, teilte der geschäftsführende portugiesische Regierungschef José Sócrates am Dienstagabend in Lissabon mit. 

	22:54  |  Bin Ladens Tod bringt Pakistan in Erklärungsnot

Nach der Tötung von Osama bin Laden durch ein US-Kommando in Pakistan rückt die Frage ins Zentrum, wie der Al-Kaida-Chef jahrelang unbemerkt dort leben konnte. Die pakistanische Regierung verwehrt sich gegen Vorwürfe der Terrorunterstützung. 


Quelle: http://www.sda.ch/ (3.5.2011)
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